Pop-up-Karte mit kleinem 3D-Schnabel 

Ausgangsformat: DIN A4-Blatt quer
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                                                   1x der Länge nach falten


1 cm tief einschneiden


die beiden Stückchen als                                                                      


Dreiecke nach außen falten



Die Längsfaltung wieder öffnen - 
                                                             dann müssen der Schnitt und


die Faltungen zu sehen sein.




Die obere Hälfte nach 


unten falten (diese


Falte war schon mal 


als Bergfalte da, sie


wird jetzt Talfalte)


Jetzt kommt das Schwierigste an der ganzen Faltung – die kleinen Dreiecke müssen Gegenbruchfaltungen werden, d.h. sie müssen nach innen in die beiden aufeinander liegenden Hälften geschoben werden. Das muss dann so aussehen:

                                                    hier ist der Mittelknick


Quer-Mittelknick (Bergfalte)


(kommt später)

Wenn man die beiden Hälften etwas öffnet, ragt einem ein kleiner Schnabel entgegen.

Zuletzt muss man nur noch die Faltung 1x ganz öffnen und das Blatt mit einem Quer-Mittelknick nach hinten falten.

Jetzt kann man die doppelt liegenden Blatthälften aufeinander kleben. Nur der Bereich um den Schnabel darf keinen Kleber bekommen, weil er sonst nicht mehr auf geht, wenn die Karte geöffnet wird.

Wenn die Karte so weit fertiggestellt ist, können die Kids um den Schnabel herum ein Tier (Küken) malen, oder die Kartenform als Küken schneiden.

Ein Beispiel aus dem
letzten Jahr – der 3D-Schnabel ist doch gut zu erkennen, oder?

    Mittelknick der Karte


